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Einleitung

– Die große Mehrheit der in Deutschland lebenden älteren Migrantinnen 
und Migranten lebt schon viele Jahre in Deutschland, nur wenige hatten 
schon ein höheres Lebensalter erreicht bei Zuwanderung.

– Um die Lebenssituation der älteren Migrantinnen und Migranten 
statistisch beschreiben und interpretieren zu können, werden im 
Vergleich auch jeweils Zahlen zu älteren Menschen ohne 
Migrationshintergrund präsentiert.

– Die Beschreibung der Lebenssituation im Alter umfasst z.B. die 
Bereiche Familie/Generationenbeziehungen, materielle Lage, 
Gesundheit und Ehrenamt. 
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Bevölkerungsanteile in den Altersgruppen, 2016 

Daten: Statistisches Bundesamt, Mikrozensus 2016, eigene Berechnungen.
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Altersverteilung in den Bevölkerungsgruppen, 2016

Daten: Statistisches Bundesamt, Mikrozensus 2016: Fachserie, Sonderauswertung und eigene Berechnungen, Gruppe „Andere Migranten“: nicht ausgewiesen.
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Regionale Verteilung

Quelle: BBSR 2017.

Seite 6



Gliederung des Vortrags

1. Einleitung
2. Generationenbeziehungen
3. Bildung, Erwerbstätigkeit und materielle Lage
4. Gesundheit
5. Ehrenamt
6. Fazit

Seite 7



Generationenbeziehungen: Zahl der Kinder

Daten: Statistisches Bundesamt, Mikrozensus 2016.

Seite 8

0,0

0,5

1,0

1,5

2,0

2,5

3,0

K
in

d
er

je
Fr

au

ehemalige
Arbeits-

migrant/innen

(Spät-)
Aussiedler/innen

Personen ohne
Migrationshintergrund

Migrant/innen
(1. Generation)

Darunter

1,4
1,9

2,2
1,91,7

2,1
2,5

2,1

Geburtsjahrgang 1940-1960

Geburtsjahrgang 1961-1981



Generationenbeziehungen der 40- bis 85-Jährigen: 
Unterstützung

Daten: DEAS 2008/2014 (n=7.983), gewichtet, gerundete Angaben. 
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Bildungsstatus der 40- bis 85-Jährigen

Daten: DEAS 2008/2014 (n=11.805), gewichtet, gerundete Angaben. 
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Erwerbstätigkeit (40- bis 64-Jährige)

Daten: DEAS 2008/2014 (n=6.619), gewichtet, gerundete Angaben. 
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Armutsgefährdung der 40- bis 85-Jährigen

Daten: DEAS 2008/2014 (n=10.482), gewichtet, gerundete Angaben.
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Einkommensposition der 40- bis 85-Jährigen

Daten: DEAS 2008/2014 (n=10.482), gewichtet, gerundete Angaben.
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Subjektive Gesundheit der 40- bis 85-Jährigen

Daten: DEAS 2008/2014 (n=12.080), gewichtet, gerundete Angaben.
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Anzahl körperlicher Erkrankungen der 40- bis 85-Jährigen

Daten: DEAS 2008/2014 (n=8.508), gewichtet, gerundete Angaben.
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Funktionale Einschränkungen bei 40- bis 85-Jährigen

Daten: DEAS 2008/2014 (n=12.096), gewichtet, gerundete Angaben. Große funktionale Einschränkungen definiert als SF36-Score<75
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Ehrenamt: 40- bis 85-Jährige

Daten: DEAS 2008/2014 (n=11.793), gewichtet, gerundete Angaben.

Seite 18

0

5

10

15

20

25

P
ro

ze
n

t

Migrant/innen
(1. Generation) ehemalige

Arbeits-
migrant/innen

(Spät-)
Aussiedler/

innen

andere
Migrant/innen

Personen ohne
Migrationshintergrund

Davon

21,4

7,2
3,9

5,6

9,9



Ehrenamt:
65 Jahre und älter

Daten: FWS 2014 (n=28.689), gewichtet, gerundete Angaben.

Seite 19

0 2 4 6 8 10 12

Prozent

Unfall- oder Rettungsdienst oder Freiwillige Feuerwehr

Justiz oder Kriminalitätsprobleme

Freizeit und Geselligkeit

Politik und politische Interessenvertretung

Schule oder Kindergarten

Berufliche Interessenvertretung außerhalb des Betriebs

Außerschulische Jugendarbeit oder Bildungsarbeit für Erwachsene

Sonstiger Bereich

Umwelt, Naturschutz oder Tierschutz

Kirchlicher oder religiöser Bereich

Gesundheitsbereich

Kultur und Musik

Sozialer Bereich

Sport und Bewegung

0,5

0,5

5,5

3,3

2,2

1,4

2,6

2,8

2,8

7,4

2,3

8,4

10,4

9,5

0,1

0,5

0,6

0,8

0,8

0,8

1,3

1,7

2,0

2,7

2,8

4,5

4,7

6,5

Migrant/innen (1. Generation)

Personen ohne Migrationshintergrund



Gliederung des Vortrags

1. Einleitung
2. Generationenbeziehungen
3. Bildung, Erwerbstätigkeit und materielle Lage
4. Gesundheit
5. Ehrenamt
6. Fazit

Seite 20



Fazit

– Ältere Migrantinnen und Migranten: Keine homogene Gruppe, 
Differenzierungen notwendig

– Starke strukturelle Ungleichheiten in den Bereichen: materielle Lage, 
Gesundheit und Ehrenamt, insbesondere nachteilige Situation bei 
Arbeitsmigrantinnen und -migranten

– Zusammenhang von Armutslagen und Unterstützungsbedarfen durch 
Familie und Gesellschaft 
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